
Haben Sie sich vielleicht

über etwas im ulmer

wochenblatt gefreut

oder geärgert?

Schreiben Sie uns Lob,

Anregungen oder Kritik

einfach per E–Mail an

uwo@swp.de oder per

Post an: ulmer wochen-

blatt, Schaffnerstraße

24, 89073 Ulm.

Wir freuen uns!

www.ulmer-wochenblatt.de

Mannomann, am Wochen-

ende hatte der Frühling in

Ulm ja annähernd sommerli-

che Qualität – kein Wunder,

dass wirklich alle ganz aus

dem Häuschen waren.

Man riecht es schon, wenn

man rausgeht: Die Luft duf-

tet nach Frühling! Oder nach

Abgasen – je nachdem,

denn kaum wurde der erste

richtig warme Tag angekün-

digt, sieht man Dutzende im

aufpolierten Cabrio fahren,

laute Musik dazu und das

Gas wird ordentlich durch-

gedrückt, Kavalierstarts am

laufenden Band. Dazu über-

mütige Motorradfahrer, die

nicht nur ordentlich Ge-

schwindigkeit draufhaben,

sondern auch gern mal ein

paar gewagte Manöver

riskieren.

Die Sonnenstrahlen
inhalieren
Die Massen sitzen in den

Straßencafés, auf Mauern,

Bänken oder einfach auf

dem Boden – überall dort,

wo Platz und vor allem

Sonne ist. Vor allem die Jün-

geren haben ihre Musik auf

dem Smartphone und ande-

ren Geräten an. Natürlich so

laut es eben geht – dazu

wird geschrien, gequietscht,

gelacht, kurz: Die Hormone

haben übernommen. An der

Donau sitzen die Ersten in

luftigen Kleidern oder gar in

Bikini und Badehose. Fuß-

gänger freuen sich über das

Wetter, dazwischen Fahrrad-

fahrer, die auch ein bisschen

was vom Donauufer haben

wollen, Hunde, die durchei-

nander laufen, Herrchen, die

sich näher kommen – wo

man hinschaut, kann man

die Frühlingsgefühle buch-

stäblich sehen. Es ist schon

ein bisschen verrückt, was

ein paar Grad mehr auf dem

Thermometer und einige

Sonnenstrahlen so alles be-

wirken können … Abends

sieht man dann dutzende

rote Gesichter – da haben

wohl viele die „Frühlings-

sonne“ deutlich unter-

schätzt. Sonnenbrand ist

derzeit keine Mangelware –

immerhin wird man so noch

viele Tage später an den

Frühlingsturbo erinnert.

Zitronen und Blumen
Die Zitrone der Woche geht

an die Toiletten im Ulmer Xi-

nedome! „Unterirdisch“

dazu zu sagen, wäre wirklich

noch nett. Am Ende gibt’s

nicht mal Seife am Wasch-

becken nach der Schweine-

rei – wirklich inakzeptabel

für so ein großes Innenstadt-

kino. Die Blume der Woche

geht an den ersten Spargel

der Saison – endlich ist es

wieder so weit! Und das

sehe wohl nicht nur ich so.

Denn wer am Samstag auf

dem Ulmer Wochenmarkt

war, hat gesehen, wie

schnell die langen Stangen

ausverkauft waren. Zum

Glück gibt’s Nachschub!

Lockmittel Sonne

HEIKE VIEFHAUS

F
orschen, Fakten checken,
fabulieren. Für die gebür-
tige Ulmerin Susanne

Wosnitzka ist „die Spurensuche
im Heute und in der Vergangen-
heit“ Beruf und Leidenschaft.
Wer mag, kann die 41-Jährige
bald auf einer Reise in die Ge-
schichte begleiten. Am 31. Mai
hat der Dokumentarfilm „Kom-
ponistinnen“ im Berliner Kult-
Kino „Babylon“ Premiere. Ver-
gangenes Jahr war Wosnitzka
dafür in Rom zu Dreharbeiten
mit der Pianistin Kyra Stecke-
weh sowie dem Filmemacher
Tim van Beveren. Wie sich das
alles ergeben hat? „Durch Zu-
fall“, sagt die Musikwissen-
schaftlerin, „aber das ist eine län-
gere Geschichte.“ Wir spulen da-
her nochmal zurück auf Anfang.

DER TRAUM

VOM FLIEGEN

Nach der Schulzeit in Erbach
lernte Susanne Wosnitzka Tisch-
lerin und Möbelrestauratorin.
Anschließend studierte sie Mu-
sikwissenschaft an der Universi-
tät Augsburg. Bei Recherchear-
beiten zu ihrer Doktorarbeit stol-
perte sie immer wieder über
amüsante Episoden aus der re-
gionalen Ulmer Geschichte:
„Zum Beispiel Madame Bittorf.
1811 hat sie mit einem Heißluft-
ballon das geschafft, wovon der

,Schneider von Ulm’ nur träu-
men konnte: Sie flog von der Ul-
mer Friedrichsau sicher ans an-
dere Donauufer.“ Wenn sie so er-
zählt, hat das nichts mit einer
langweiligen Geschichtsstunde
zu tun. Bei Stadtrundgängen in
Augsburg, öffentlichen Vorträ-
gen und Seminaren holt sie histo-
rische Gestalten im lebhaften
Plauderton in die Gegenwart.
Frauen, die etwas bewegen, sind
für die Wissenschaftlerin inte-
ressant. Vor allem Frauen, die
durch ihr musikalisches Schaf-
fen bewegen: „Komponistinnen
und Dirigentinnen werden im-
mer noch zu wenig wahrgenom-
men. Vermutlich haben nur we-
nige von Barbara Kluntz oder
Henriette Müller gehört – bei-
des waschechte Ulmer Kompo-
nistinnen.“

Wosnitzka ist derzeit freibe-
ruflich tätig, unter anderem als
Mitarbeiterin im weltweit be-
deutenden „Archiv Frau und
Musik“ in Frankfurt am Main.
Dort engagiert sie sich dafür,
„dass die Musik von Frauen be-
wahrt und einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht
wird. Frauen können Musik min-
destens genauso gut wie ihre
männlichen Kollegen“.

„Einem Werk hört man nicht
an, ob es eine Frau oder ein
Mann komponiert hat“, diesen
Gedanken hatte Kyra Stecke-
weh. Die Leipziger Pianistin

wunderte sich, dass sie wäh-
rend ihres Klavierstudiums an
der Musikhochschule kaum
mit Werken von Frauen zu
tun hatte. Also forschte sie
nach, warum das so ist.

HASTE DA

NOCH TÖNE?

Über Jahre recherchierte sie
in Bibliotheken, Archiven und
Verlagen. Sie stieß auf eine
Menge unentdeckter musikali-
scher Kostbarkeiten. Und in
Braunschweig auf Susanne
Wosnitzka, die dort einen

Vortrag über die Arbeit des
Frankfurter Archivs hielt. Eine
weitere Fachfrau für Stecke-
wehs Dokumentarfilm war ge-
funden. Der Film erzählt von
vier Komponistinnen des 19.
und 20. Jahrhunderts, über ihre
persönlichen Umstände in histo-
rischem Kontext. Als eine von
mehreren Experten gibt Wos-
nitzka Auskunft über das Leben
und Schaffen von Fanny Hensel
und Lili Boulanger. Und wer
weiß, vielleicht flimmern die
„Komponistinnen“ bald auch in
Ulm über die Kinoleinwand.

Film Meist steckt Susanne Wosnitzka mit

ihrem Kopf in Büchern oder ist unterwegs

auf Vortragsreise. Ende Mai ist die Ulmer

Musikwissenschaftlerin im Kino zu sehen.

Stefanie Müller

Redaktionsleitung

uwo@swp.de

Frauen auf der
Leinwand

Was tut frau, wenn sie in ihrem Le-

ben nichts lieber tun möchte als zu

komponieren und quasi Berufsver-

bot bekommt? Sie kämpft um die

Musik. Der Film „Komponistinnen“

dokumentiert Leben und Schaffen

von vier Künstlerinnen. Zu den Ex-

perten im Film zählt auch die Ulme-

rin Susanne Wosnitzka.

Informationen zum Dokumentarfilm

und deren Machern Kyra Steckeweh

und Tim van Beveren auf

www.komponistinnen.com und

www.susanne-wosnitzka.de.

Ihr Feedback

Zustellung
0731 156-607

aboservice@swp.de

Private Kleinanzeigen
0731 156-602 Fax -604

kleinanzeigen@swp.de

Anzeigen
0731 156-210 Fax -560

anzeigen@swp.de

Redaktion
0731 156-580 Fax -140

uwo@swp.de

Müllers Ulm

Ihr Kontakt zum
wochenblatt Wenn Frauen komponieren ...

Eine echte Powerfrau – nicht nur auf der Leinwand: Susanne Wosnitzka.
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Spendenkonto Brot für die Welt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Helfen Sie
helfen!
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Temperatur
heute

Wochenendwetter vom 11. 4. 2018 – 16. 4. 2018
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Mi., 11.4. 2018 
6° C / 17° C 

teilweise sonnig 
Niederschlag 80%

Do., 12. 4. 2018 
3° C / 17° C 

teilweise sonnig 
Niederschlag 90%

Fr., 13. 4. 2018 
4° C / 14° C 

teilweise sonnig 
Niederschlag 90%

Sa., 14.4. 2018 
7° C / 18° C 

teilweise sonnig 
Niederschlag 10%

So., 15. 4. 2018 
8° C / 19° C 

teilweise sonnig 
Niederschlag 30%

Mo., 16. 4. 2018 
8° C / 18° C 

teilweise sonnig 
Niederschlag 50%

Spendenkonten

SÜDWEST PRESSE 
Aktion 100 000 
und Ulmer helft

Ulmer Volksbank
Konto 2364 018  (BLZ 630 901 00) 

Sparkasse Ulm
Konto 100 003  (BLZ 630 500 00) 

SÜDWEST PRESSE  
Aktion 100 000  
und Ulmer helft e.V.

Der Shop, 
der jedem 
hilft! 

www.aktion100000.de/shop

w
w

w
.aktion100000.de/shop

Albecker
Bank

Die Albecker Bank
liefern wir Ihnen 
innerhalb von 25 km 
um Ulm kostenfrei.

Gartenbank von der 
„Andere Baustelle e.V“. 
Sibirische Lärche, geölt und 
feuerverzinkter Flachstahl. 
Maße: 195x80x85 cm.

350,- 5

Probleme an Haus und Garten?
Gartenarbeiten aller Art, 

Bäume fällen, Hof-Wege-
Terrassenflächen u.v.m.  
Tel. (07348) 9493100 o.

(0731) 57154 gew.

THUJA 100–125 cm ab € 5.90
Abverkauf: Laubbäume T. 07561/2916
www.THUJA-ZENTRUM.de Allgäu-Bodensee

Dachumdeckungen
inkl. Gerüst- u. Spenglerarbeiten

von Ihrem Dachdeckermeister
Kießling, Ulm, 0731 / 38 86 611 

Maximilian Mann

2900100000

05/17
GÜLTIGKEITSDAUER  

04/19Maximilian Mann

2900100000

DES MONATS

EXKLUSIV FÜR ABONNENTEN

NOCH BIS 
30.4. VORTEILE 
SICHERN:

Sichern Sie sich Ihren Rabatt und 
legen Sie Ihre abomax-Vorteilskarte 
beim Aktionspartner vor. 
Noch nicht SÜDWEST PRESSE-
Abonnent? südwestpresse.de/aboMagirusstraße 7-9 . 89077 Ulm 

T 0731 9342-0 . www.beiselen.de

10 %
SPAREN 15 %

SPAREN

Bis zu 15 % Ermäßigung  
auf alle Blühstauden  
& Nisthilfen.


